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Das „Baltic Sea Labour Forum – Zusammenarbeit im Sozialen 
Dialog“ wurde während der Abschlusskonferenz des Baltic Sea 
Labour Networks in Hamburg gegründet  
  
Die Abschlusskonferenz des Baltic Sea Labour Networks wurde von Dr. Werner Hoyer, 
Staatsminister im Auswªrtigen Amt, durch eine Video-Botschaft erºffnet. Auf der Konferenz, 
die vom 15. bis 16. November in Hamburg stattfand, verabschiedeten die 240 Teilnehmer 
eine gemeinsame Konferenz-Resolution mit 13 zentralen Empfehlungen zur Entwicklung von 
starken Arbeitsmªrkten in der Ostseeregion.  
 
Die erfolgreiche Entwicklung des Projektes ist vor allem durch die Einigkeit begr¿ndet, 
dass sozialer Dialog und tripartistische Strukturen entscheidende Elemente f¿r nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum und soziale Entwicklung sind. Die Sozialpartner haben ein geteiltes 
Interesse an gut funktionierenden und fairen Arbeitsmªrkten als R¿ckgrat f¿r eine starke und 
wettbewerbsfªhige Region. 
 
Der wichtigste Erfolg auf der Konferenz war die Gründung des permanenten 
tripartistischen Forums für Sozialen Dialog im Ostseeraum, des Baltic Sea Labour 
Forums (BSLF). Somit wird die Nachhaltigkeit des Projektes durch Eröffnung für 
weitere Mitglieder gesichert. Das Forum beginnt seine Arbeit im Januar 2012 während 
des Deutschen Vorsitzes des Ostseerats (CBSS). 
 
Gastgeber der Konferenz waren die Deutschen Sozialpartner, Dr. Thomas Klischan, 
Hauptgeschªftsf¿hrer von Nordmetall und Uwe Polkaehn, Vorsitzender des DGB Nord. 
 
Detlef Scheele, Senator f¿r Arbeit, Soziales, Familie und Integration der Freien und 
Hansestadt Hamburg, unterstrich in seiner Erºffnungsrede die Wichtigkeit der Empfehlungen 
von BSLN f¿r Arbeitnehmer und Arbeitgeber aber auch f¿r politische Entscheidungstrªger.  
 
Bernadette S®gol, Generalsekretªrin des Europªischen Gewerkschaftsbundes (EGB) und  
Renate Hornung-DrauÇ, Geschªftsf¿hrerin, Abteilungsleiterin Europªische Union und 
Internationale Sozialpolitik der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbªnde  
(BDA) und Franz Thºnnes, Mitglied des Bundestages, fr¿herer Staatssekretªr, Mitglied des 
stªndigen Komitees in der Ostseeparlamentarier-Konferenz, betonten die Wichtigkeit des 
sozialen Dialogs bez¿glich nachhaltiger Arbeitsmªrkte und Wirtschaftswachstum in ihren 
Reden.  
 
Anders Lindholm von der Europªischen Kommission, Generaldirektion Regionalpolitik, 
prªsentierte den aktuellen Stand der EU Strategie f¿r die Ostseeregion. Die Strategie wird 
zurzeit evaluiert und zuk¿nftige Prioritªten werden diese gezielter und konkreter 
gestalten, um die Kapazitªten zu maximieren und Finanzierungsmºglichkeiten mit den 
Strategie-Grundsªtzen in Einklang zu bringen.  
 
BSLN hat diverse Projekte, Studien und Veranstaltungen in allen Lªndern um die Ostsee 
herum durchgef¿hrt, und die Ergeb nisse wurden in Workshops prªsentiert. Im Januar 2012 
wird eine Abschlusspublikation des Projektes herausgegeben, in der die Ergebnisse aus den 
Pilotprojekten und Studien gesammelt sind. 
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Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 

Katariina Röbbelen-Voigt, BSLN Projekleiterin, Hamburg  
Telefon: 040 484010 150 
Handy: 0172 4009072 
E-mail: k.roebbelen-voigt@kooperationsstelle-hh.de  
 
Weitere Informationen über das Baltic Sea Labour Network (BSLN) finden Sie auf der 
Website www.bslabour.net 




